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ogiſche Reihenfolgen ihrer Mitglieder von der ründung der Klöſter
bis threr Aufhebung. Mit einem Anhange Jahreskataloge der
Mitglieder der Klöſter. Bearbeitet von Dir Ludwig Heinrich Krick,
Domkapitular und Generalvikar mn Paſſau U 376) 1923
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Nachdem Prälat Dr H 27˙ durch ſeine ſorgfältig gearbeiteten
Monographien dem Säkularklerus, der auf dem en der heutigen Diözeſe
Paſſau gewirkt, ein bleibendes Andenken geſchaffen, unternimmt 4* un
dieſer Monographie, den regulären Stiftsklerus der Vergeſſenheit 1 ent
reißen, indem EL die Reihenfolgen der Stiftsregularen mit den erreichbaren
Notizen über Herkunft, CL und Berufstätigkeit 3zuL Darſtellung bringt.
Dank ſeiner außerordentlichen Sachkenntni auf dieſem Gebiete und ſeines
unermüdlichen und gewiſſenhaften Forſchens onnte der Verfaſſer 6718 Mit
lieder der zehn Abteien urkundlich fe Berichtigung von un
richtigen ngaben, die über gar manche Mitglieder bisher im Umlauf waren,

daß hiemit ein icherer ührer und ein wertvolles Nachſchlagebu 9e
chaffen wurde, das em Klerus Uund den Geſchichtsfreunden der jetzigen
Paſſauer iözeſe wie auch des heutigen Oeſterreich ſowie des ganzen deutſchen
Sprachgebietes 3 großer F  reude und 3u großem en gereichen ird

Von den ungefähr 2900 Mitgliedern, deren Hertun geſichert werden
konnte, ſtammen 346 Aus Oeſterreich, darunter 183 aAus Oberöſterreich
lele Stiftsmitglieder waren un verſchiedenen Stellungen in Oeſterreich
tätig Von nicht weniger als 438 Mitgliedern dg der Berufsort imn Oeſter
reich nachweiſen, und von 164 In Oberöſterreich

Das Chorherrenſtift kblau, in Paſſau hatte folgende Pfarreien
in Oberöſterreich: Alkoven, Grieskirchen, Pollham, Roitham und Wimsbach.
Dazu kam die Benefizialkirche O Maria Anger uns und die Stifts
höfe 3 Mautern und Horn Das Prämonſtratenſerſtift Oſterhofen l  E
längere Zeit indur den atera für das Stift Schlägl ni Schlögl),
bwohl eS nicht das Mutterkloſter für Schlägl war, wie orherr Profeſſor
Dr Ev ager i ſeiner Jubiläumsſchrift 1918 überzeugend nachgewieſen,
velche Arbeit der erfaſſer leider nicht berückſi

10 3 en cheint, da
EL noch den Prior Orthold als erſten Propſt von Schlägl angeführt hat
Oſterhofen beſaß einen Stiftshof in Krems

45 von amberg gegründete Benediktinerſtift hatte die Seel
orge im bambergiſchen Attergau, er die Zehentgiebigkeiten Man dieſes

daſelbſt, deren Verwaltungsmittelpunkt Seling bei St Georgen Iim
ttergau var Das Niederaltaich beſaß die 1⁰

E und Pfarre In
Spitz, dann die Pfarreien ggsbach, Neukirchen Oſtrang, Lengenfeld und
Guttenbrunn Das ornbach war im Beſitze der 1  C oggni ſowie
der Pfarreien ayerbach, Klein⸗Enzersdorf, Mäünichwald Aund Antieſenhofen

In das Frauenſti Niedernburg ſind aus Oberöſterreich und aus
den übrigen Bundesländern eingetreten.

Das Ziſterzienſerſtift Aldersbach hatte ſeinen Stiftshof 3u Gneixen⸗
dorf und das Fürſtenzell 3 Krems, mba und Kritzendorf. Dem
Stift Raitenhaslach endlich gehörten die Pfarreien Oſtermieting und Qn
adegun ſeit der Errichtung der iözeſe Linz Der Stiftshof war in Weinzierl.

beſonderem Werte ind die Jahreskataloge im Anhange und die
Literaturangaben in der Einleitung 3 jedem Stifte — owie die vielen Fuß
noten 3 den einzelnen Reihenfolgen

So iſt mit dieſem er ein koſtbarer Beitrag zur Geſch der Urch
den Reichsdeputationshauptſchlu vom Jahre 1803 aufgehobenen, um die
Kirche und den Staat hochverdienten Abteien geboten worden.

Linz Dr J Lohninger.
—


